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halleſche Ueueſte Uachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmfttags der monatliche Bezugspreis durch
unſere Boten Ausgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Goldmark durch die Poſt 85 GSoldmart
und 40 Golöpfensig Zuſtellgebäühr

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die Verhandlungen die auf Grund des Lon
doner Abkommens in Koblenz ſtattfanden haben
zu folgendem Ergebnis geführt Die inter
alliierte Rheinlandkommiſſion wird in Kürze
durch eine allgemeine Anordnung die Rückkehr
der ſeit 11 Januar 1923 aus dem altbeſetzten
Gebiet Ausgewieſenen Beamten und Privpat
perſonen geſtatten vorbehaltlich beſtimmter Aus
nahmen die von der Rheinlandkommiſſion
namentlich bezeichnet werden

Die Anleiheverhandlungen der Ruhrinduſtrie
in Amerika ſcheinen vor dem Abſchluß zu ſtehen
Die Kredite werden zehn Millionen Dollar nicht
überſteigen und wahrſcheinlich zunächſt ſechs
Monate laufen

Montag abend iſt der letzte Eiſenbahnzug an
der Rheinbrücke von Maxau durch franzöſiſche
Zollbeamte kontrolliert worden Durch den Fort
fall der Rheinzollinie iſt auch die Zollſchranke
von dem Karlsruher Rheinhafengebiet gefallen
Die Truppen die das Hafengebiet beſetzt halten
dürften heute abrücken

Der geſamten Beamtenſchaft des franzöſiſchen
Hauptzollamtes in Mainz iſt zum 30 September
gekündigt worden Ein kleiner Reſt bleibt zur
Abwicklung und Abrechnung zurück Ebenſo ſind
bei der Eiſenbahnregie Kündigungen in größerem
Umfange erfolgt

Dem Beſchluß des Bürgervorſteherkollegiums
in Hannover über das Ausſcheiden des Ober

bürgermeiſters Leinert aus der Stadtverwaltung
hat der Magiſtrat zugeſtimmt

e

Der Ortsvorſtand der ſozialdemokratiſchen
Partei Hannover hat zu dem Abbau des Ober
bürgermeiſters Leinert Stellung genommen Der
Vorſtand verurteilt daß Leinert nicht die Partei
inſtanzen von ſeinen Abſichten in Kenntnis geſetzt

habe und ſpricht ihm wegen ſeiner Haltung und
wegen ſeines
ſchloſſenen
gung aus

mit dem Ordnungsblock abge
Vertrages ſeine ſchärfſte Mißbilli

Der Unterſuchungsausſchuß des preußiſchen
Landtags behandelte am Montag die bekannten
Verkäufe von Porzellan aus der preußiſchen
Porzellanmanufaktur

Die Beſtätigung des Studiendirektors Dr Aus
länder zum unbeſoldeten Stadtrat in Berlin
wurde abgelehnt Dieſe Entſcheidung wurde ge
troffen mit Rückſicht darauf daß Ausländer der
Mitglied der kommuniſtiſchen Partei iſt ſich
weigerte eine Erklärung zu unterzeichnen laut
der er bei ſeiner kommunalen Tätigkeit die Be
ſtimmungen des Moskauer kommunalen Pro
gramms nicht beachten werde

Die Arbeitsminiſter Englands Frankreichs
Deutſchlands und Belgiens ſind am Montag zu
der Konferenz über das Waſhingtoner Abkom
men über die Arbeitszeit zuſammengetreten Den
Verhandlungen wohnte auch der Direktor des
internationalen Arbeitsamtes Thomas bei Es
wurden Erklärungen über die Arbeitsverhältniſſe
in den einzelnen Ländern abgegeben Die Be
ratungen werden Dienstag fortgeſetzt

Nach dem Matin beabſichtigt das franzö
ſiſche Miniſterium des Aeußeren mit der deutſchen
Regierung zur Regelung des elſäſſiſchen Grenz
regimes Verhandlungen anzubahnen

Trotzki hat die an der rumäniſchen Grenze
konzentrierten ruſſiſchen Truppen beſichtigt und
die Soldaten in einer Anſprache zur Geduld auf
gefordert Er führte aus daß für Rußland keine
beſſarabiſche Frage beſtehe weil Rußland
Beſſarabien als eine ſeiner Provinzen betrachte

e

Jn Karthum ſind von der britiſchen Militär
polizei zehn und in Omdurman fünf einflußreiche
Mitglieder der anti engliſchen Geſellſchaft der
Weißen Flagge verhaftet worden Außerdem

verhaftete die Polizei einen ſudaneſiſchen Fana
tiker unter der Anklage für den heiligen Krieg
gegen die engliſchen Behörden agitiert zu haben

Von einer politiſchen Umwälzung in Chile
wiſſen die Times zu berichten Jnnerhalb der
letzten 24 Stunden ſind dort unter dem Druck von
Militär und Marine ſämtliche Miniſter zurück
getreten Die Kammer iſt gezwungen worden
ein neues Kabinett zuſammenzuſetzen welches
aus Militär und Marine beſtehen ſoll und die
Zuſtimmung des Präſidenten Aleſſandris gefun
den hat Es handelt ſich hier um eine Reaktion

n die in Chile herrſchende parlamentariſche
orruption

Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags

Politiſche Weltreiſe
Fangen wir in Berlin an Der Reichstag iſt

zwar nicht verſammelt und Miniſter Partei
führer uſw ſind großenteils auf Reiſen Trotz
dem wird ingrimmig gekämpft Um die Re
gierungsumbildung um die Agrarzölle um die
Grundzüge der künftigen Handelspolitik um die
Kriegsſchuldnote um den Eintritt in den Völker
bund uſw

Der Bürgerblock
Die Sozialiſten die führenden Demokraten

nicht die ganze Partei der linke Flügel des
Zentrums unter Wärth wüten gegen den ge
lanten Bürgerblock Wirth ſtellt ihn in einem
ufſatz im Berliner Tageblatt als den Block

der Beſitzenden gegen die Nichthbeſitzenden hin und
ſieht in ihm dann natürlich die unerträglichſte
weil rein materialiſiſche Reaktion das Ende der
Demokratie Wenn er recht hätte müßte jeder
Ehrlichmeinende mit Wirth gegen den Bürgerblock
ſtimmen Aber Wirth hat nicht recht die ſozial
demokratiſche und beſonders die demokratiſche
Partei iſt keineswegs ausſchließlich aus Nicht
beſitzenden gebildet das Zentrum ebenſowenig
Und Volkspartei und Deutſchnationale ſind
keineswegs nur die Parteien der Beſitzenden Die
deutſchen Parteien ſind heute überhaupt nicht
mehr nach Beſitz und Nichtbeſitz oder um Wirths
ganz im marxiſtiſchen Denken befangene Dema
gogie deutlicher auszuſprechen nach Kapitaliſten
und Proletariern geſchieden Höchſtens könnte
das von der kommuniſtiſchen Partei gelten und
auch da nur von der Maſſe nicht von den allein
Maßgebenden den Führern

Daß das Wirthſche Argument nicht aus Ueber
zeugung ſtammt ſondern reine Demagogie iſt
wird allein ſchon dadurch bewieſen daß er für
die Demokraten und im Berliner Tageblatt
ſchreibt die man wirklich nicht als Vertreter des
Nichtbeſitzes anſehen kann

Die ganze Hetze gegen den Bürgerblock ent
puppt ſich mehr und mehr als Hetze der Revo
lutionsgewinnler gegen die Geſundung unſerer
Wirtſchaft und unſeres Staates

FAgrar und JDnduſtriezoll

Die Agrarzollfrage haben die Sozialiſten in
der letzten Reichstagsſitzung glücklich zu verſchieben
gewußt Jetzt wird in jeder Weiſe mit dem Ge
ſpenſt der Brotverteuerung gegen die Landwirt
ſchaft gehetzt Auch hier iſt das Eintreten für
die Nichtbeſitzenden gegen den Beſitz nur das
Mäntelchen um den gleichen Zweck wie bei Wirth
zu verſchleiern Bisher haben die Revolutionäre
doch wahrhaftig nicht bewieſen daß das Volk
beſſer und billiger zu leben hat als zur Zeit des
verruchten früheren Regimes Und jedermann

muß angeſichts der Sperrmaßnahmen aller aus
ländiſchen Staaten gegen den deutſchen Export
einſehen daß unſer Volk überhaupt nur dann
weiterexiſtieren und Brot haben kann wenn der
Jnlandsabſatz für Handel und Jnduſtrie d h die
Kaufkraft unſerer Landwirtſchaft und wenn die
deutſche Broterzeugung d h die landwirtſchaft
liche Produktion erhalten bleibt Vom Ausland
bekommen wir nichts ohne Export vom Himmel
regnets nicht als Manna alſo muß die deutſche
Landwirtſchaft dem Volke Brot geben Daher
muß das Stadtvolk im eigenen Jntereſſe dem
Landvolk in jeder Weiſe helfen damit es nicht
nur ſoviel wie vor dem Kriege ſondern noch weit
mehr erzeugen kann zur Ergänzung der mangels
deutſcher Auslandskaufkraft immer kleiner wer
denden Getreideeinfuhr

Wenn die Sozialiſten und ſonſtigen Agrar
feinde wirklich das Geſamtwohl im Auge hätten
warum ſorgen ſie ſich nicht um die Millionen und
Millionen Volksgenoſſen die auf dem Lande und
vom Lande leben Gleiches Recht für alle
Mit den Jnduſtriezöllen die doch das Leben

nicht weniger verteuern als Agrarzölle iſt man
nicht ſo ängſtlich Da iſt ganz ſelbſtverſtändlich
daß die nationale Arbeit geſchützt werden muß
Nationale Arbeit nennt man s gemeint iſt indu
ſtrielle Arbeit bei den Sozialiſten die Arbeit
des Jnduſtrieproletariats Niemand beſtreitet
daß dieſer Schutz notwendig iſt aber wenn man
ihn auf Koſten der Landwirtſchaft erreichen will
ſägt man den Aſt ab auf dem man ſitzt

Die Kriegsſchulönote
Die Kriegsſchuldnote iſt noch immer nicht ab

geſandt und trotzdem wirbelt ſie in Frankreich
Belgien England Jtalien unheimlichen Staub
auf Wir haben an dieſer Stelle ſofort darauf
hingewieſen daß die Kriegsſchuldfrage durch die
Annahme des Londoner Abkommens praktiſch
erledigt ſei und daß das Aufrollen nur außen
politiſche Schwierigkeiten machen würde die
gar nichts mehr nützen aber viel ſchaden können
Aber wenn es einmal beſchloſſen iſt dann nun
auch heraus mit der Note der Verzicht auf die
Note wäre der Verzicht auf den letzten Reſt
außenpolitiſcher Rechte unſeres Staates auf das
Recht der eigenen Meinung
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Der Völkerbund
Auf den innerpolitiſchen Zweck der Genfer

Tagungen haben wir geſtern im Leitartikel hin
gewieſen Der außenpolitiſche Zweck iſt nicht
minder deutlich Jn London konnte England das
franzöſiſche Heer noch nicht eng genug in das
diplomatiſche Netz der Schiedsgerichtsverträge ver
ſtricken nun wird in Genf das Ziel weiterverfolgt
Da Frankreich ganz genau weiß was geplant iſt
herrſcht denn auch hinter den Kuliſſen im Gegen
ſatz zu der vor dem Weltpublikum geſpielten
wundervollen Einigkeit der ſchärfſte Gegenſatz
zwiſchen den zwei europäiſchen Großmächten Auch
wir Deutſchen ſpielen dabei eine gewiſſe Rolle
was ſich äußerlich darin zeigt daß Macdonald
uns in den Völkerbund einlädt und daß Herriot
uns ablehnt

Unſere Regierung muß bei der Frage des Ein
tritts oder Nichteintritts von allen Einzelheiten
abgeſehen die ſchwierige Frage entſcheiden ob ſie
ſich nicht zwiſchen zwei Stühle ſetzt wenn ſie Eng
lands Aufforderung ablehnt nachdem ſie ſich mit
Annahme des Londoner Abkommens in wirt
ſchaftliche und damit politiſche Abhängigkeit von
England Amerika begeben und von Frankreich
wirtſchaftlich und damit politiſch losgelöſt haben
dürfte Zum Glück iſt die Völkerbundsfrage
zwiſchen England und Frankreich noch nicht ſpruch
reif ſo daß wir noch Zeit haben die unſere künf
tige außenpolitiſche Richtung in weiteſtem Um
fange feſtlegenden Folgen des Londoner Abkom
mens reiflich zu durchdenken Beſonders ſchwierig
wird die Lage für uns dadurch daß in England
möglicherweiſe der Sturz der Arbeiterregierung
bevorſteht Solange man nicht weiß welche
außenpolitiſche Richtung in den für November
bevorſtehenden engliſchen Wahlen ſiegt wird
Deutſchland ſich in der Völkerbundsfrage nicht
eſtlegen können weil es ſonſt riskiert ſich auf dasfanee Pferd zu ſetzen und unſere ganze Außen

politik zu verpfuſchen

Spanien und Marokko
Spaniens Niederlage in Marokko iſt beſiegelt

An Sieg iſt nicht mehr zu denken Damit dürfte
auch das Ende der Militärdiktatur Primo de
Riras gekommen Da dieſe Diktatur ein
Verſuch war der Mißvwirtſchaft in der ſpaniſchen
Politik und Verwaltung ein Ende zu machen
kann der Zuſammenbruch Riras unüberſehbare
innerpolitiſche und wirtſchaftliche Folgen haben
die unter anderem den Wert des deutſchſpaniſchen
Handelsabkommens ſehr in Frage ſtellen können

Die eigentliche Bedeutung der ſpaniſchen
Niederlage liegt freilich auf anderem Gebiet
Man ſtelle ſich vor welchen Widerhall dieſer erſte
Sieg eines afrikaniſchen Volkes über die weiße
Raſſe in dem überall von amerikaniſchen Neger
agitatoren Garveyismus und von bolſchewiſti
ſchen Hetzern durchſetzten Afrika haben muß
Wenn die Franzoſen nicht in der vorwiegend aus
Deutſchen zuſammengeſetzten Fremdenlegion eine
immerhin ſehr leiſtungsfähige Kampftruppe gegen
Negeraufſtände hätte könnte ihnen die Nieder
lage ihres ſpaniſchen Konkurrenten in Marokko
teuer zu ſtehen kommen Aber vielleicht ſingt
ihnen irgend ſo ein armer verſchleppter deutſcher
Legionär einmal den ſchönen deutſchen Vers vor
Trifft s heute nicht trifft es doch morgen

Weiter im Oſten
Auch England hat ſeine Sorgen in Afrika

Diesmal mit Aegypten Es kann ſehr gut ſein
daß die Einladung an den ägyptiſchen Premier
miniſter Zaghul Paſcha noch in London zu
bleiben und mit Macdonald zu verhandeln mit
der Sorge zuſammenhängt der Sieg der Ma
rokkaner könnte bedenklich weite Wellenkreiſe
ziehen Jedenfalls wird es im dunklen Erdteil
immer dunkler

Ueber Kleinaſien ließe ſich auch vielerlei
melden was wir heute verſchweigen müſſen
Vollends weiter nördlich davon in Rußland
ſcheinen alle Teufel ſich Rendezvous gegeben zu
haben Hungersnot Cholera Peſt und andere
Seuchen Bürgerkrieg und Hinrichtungen ſind das
tägliche Brot dieſes unglücklichen größten Volkes
Europas das in ſeiner Treuherzigkeit und
Dummheit den roten Abgeſandten des Satans in
die Netze genügend dafür mit Millionen Toten
und mehr als hundert Millionen hoffnungslos
Verelendeten büßen mußte und weiter büßen
muß
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Blickt man ſich noch etwas weiter um in der
Welt in Jndien wo ſtändig blutige Aufſtände
niedergeſchlagen werden in China wo der Krieg
ſich immer weiter ausbreitet in Amerika wo
unter La Folette ſich immer mehr Unterdrückte
zum Präſidentſchaftswahlkampf ſammeln in Süd
amerika wo in Braſilien und Chile der Aufruhr
herrſcht ſo muß man ſagen

Das heute in der Welt herrſchende demo
kratiſche Prinzip das Friede Freiheit und Glück
verheißt iſt gewiß ſehr ſchön Nur ſcheint es zu
den Menſchen wie ſie heute nun einmal ſind nicht
recht zu paſſen Denn wo in der Welt gibt es
Friede Freiheit und Glück
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Die Lage in der Ukraine
Von Arxel Schmidt

Will man das ufkrainiſche Problem verſtehen
ſo muß davon ausgegangen werden daß das
zariſche Rußland Großmacht wurde als es im
Vertrage von Perejaslaw 1654 ſich die Ukraine
in Perſonalunion angegliedert hatte Politiſch
war dadurch die alte Streitfrage zwiſchen Mos
kau und Polen über die Vorherrſchaft in Oſt
europa zu Gunſten des Zarentums entſchieden
wirtſchaftlich erhielt Rußland damit das reichte
Gebiet Europas das dem ruſſiſchen Staat bis
zum Weltkriege ſeine teure Expanſionspolitik zu
betreiben erlaubte weil es mit ſeinen Ueber
ſchüſſen an Getreide Zucker Kohle Eiſen und
Petroleum die ruſſiſche Handelsbilanz aktiv ge
ſtaltete Dieſe Politik konnte freilich nur durch
geführt werden indem Moskau die Ukraine rück
ſichtslos wie eine Kolonie ausfog und ihm nicht
geſtattete ſeine Rohſtoffe ſelbſt zu verarbeiten
Rohzucker Stahl und Gußeiſen und viele andere
Rohſtoffe wurden nach Zentralrußland durch
billige Frachten gezogen und dort verarbeitet
Beſonders charakteriſtiſch iſt es daß die zariſche
Regierung ängſtlich darauf ſah daß das reiche
Gebiet der Ukraine auch finanziell in voller
Hörigkeit von Zentralrußland gehakten wurde
Bis zur Revolution 1918 gab es in der Ukraine
keine eigene Bank ſondern nur Filialen Peters
burger und Moskauer Banken wodurch natürlich
das in der Ukraine entſtandene Kapital nicht in
die Lage verſetzt wurde für die dortigen Bedürf
niſſe zu arbeiten ſondern ſtets nach Moskau und
Petersburg abfloß um den Zarismus zu
ſtärken

Während die bolſchewiſtiſche Preſſe fonſt fehr
geſchwätzig iſt über die glänzende Entwicklung
des ſowjet ruſſiſchen Wirtſchaftslebens iſt über
die Verhältniſſe in der Ukraine wenig zu er
fahren Es iſt daher doppelt intereſſant daß ein
Vertreter der holländiſchen Exportfirma Kott
kürzlich bei ſciner Rückkehr aus der Ukraine dem
Konſtantinopeler Vertreter der Zeitung Dni
ſeine Eindrücke aus der Ukraine mitgeteilt hat
die er bei einem Beſuche der ukrainiſchen Jn
duſtrien in den Gouvernements Charkow und
Katerinoslaw gewonnen hat Er berichtete unter
anderem

Während meines geſamten Aufenthaltes
in der Ukraine war ich Zeuge von vielfachen
Unruhen und Demonſtrationen die von Ar
beitern und Arbeitsloſen veranſtaltet wurden
Jch ſah z B in Katerinoslaw wie Frauen und
Kinder von Arbeitsloſen in die Verwaltung
einzudringen verſuchten um die Aushändigung
von Ernährungsſcheinen zu erzwingen Sie
wurden von Abteilungen der roten Miliz mit
Waffengewalt auseinandergefprengt

Auf den Straßen betteln Bauern und Haufen
von Arbeitsloſen Die Fabriken ſind infolge
Mangels an Barmitteln gezwungen i roduk
tion einzuſchränken ſie arbeiten nur drei bis vier
Tage in der Woche Die Löhnung ift ſo gering
daß davon eine Arbeiterfamilie ſich nicht er
nähren kann Die ſprunghafte Erhöhung ver
Lebensmittelvreiſe verſchlechtert noch weiter die
Lage der Arbeiterbevölkerung Die Arbeiter der
Truſte Jugoſtal und Jugomaſchin haben aus
Verzweiflung zum ſogenannten italieniſchen
Streik gegriffen um die Erhöhung der Löhne zu
erzwingen Während früher die Mehrzahl der
Arbeiter aus Furcht die kärgliche Löhnung zu
verlieren ſich ſcheute aktiv politiſch aufzutreten
erklären ſie jetzt daß durch rein wirtſchaftliche
Kämpfe nichts erreicht werden wird ihre Schluß
folgerung lautet daher es muß notwendiger
weiſe zu politiſchen Mitteln gegriffen werden
Dieſer Wechſel der Geſinnung erklärt die große
Zahl der Streiks im Juni und Juki Jm privaten
Geſpräch wird der wirtſchaftliche Verfall des
Landes von allen zugegeben Hausſuchungen
Arreſte Verbannungen erreichen nicht mehr das
gewünſchte Ziel

Aus Geſprächen mit überzengten Kommu
niſten gewann ich den Eindruck daß in der
inneren Politik der Bolſchewiſten ein Rückzug
nahe bevorſtehe Andernfalls wäre ein voll
ſtändiger Zuſammenbeuch der Macht
unvermeidlich
Der Umfang der Mißernte iſt grauenhaft Auf

dem Wege von Katerinoslaw ins Jeliſawet
gradſche Gouvernement waren alle Bahnſtationen
von Bauern angefüllt die in das Fabrikgebiet
umd die Städte ſtrebten um Arbeit zu ſuchen
Jn vielen Gegenden wurde überhaupt nicht ge
erntet weil die Saaten völlig zu Grunde ge
gangen waren Auf den Märkten im Gouverne
ment Katerinoslaw waren Lebensmittel von den
Bauern nicht herangebracht Ein wenig beſſer
ſtand es im Gouvernement Charkow Aber auch
dort ſpitzte ſich die Lage infolge maſſenhafter
Arbeitsloſigkeit zu Der Handel in Odeſſa iſt

eingeſchlafen weil den privaten Kaufleuten der
Kredit entzogen wurde Nur der Getreideexport
wird forciert Die nach Odeſſa kommenden Ge
treidezüge mußten aber bereits von Militär be

wacht werden weil ſie ſonſt von der hungerndeBevölkerung ausgeraubt warden wären m



Dieſe veſſimiſtiſche Schilderung ſtimmt mit
Mitteilungen überein die mir aus der Ukraine
ugegangen ſind So liegt mir z B eine

Warnung des Zentralkomitees der kommu
niſtiſchen Partei in der Ukraine an das Politbüro
in Moskau vor Zentrale der kommuniſtiſchen
Partei Beſonders kritiſch dürfte es werden
wenn zum Frühling bei der verſprochenen Liefe
rung von Saaten Verzögerungen eintreten
ſollten oder die Verteilung von Jnventar nicht
ſtattfinden ſollte das von der Bauernbevölkerung
bereits bezahlt iſt Es wäre aber voreilig aus
ſolchen Warnungen den Schluß ziehen zu wollen
daß es in der Ukraine zum Frühling zu blutigen
Auseinanderſetzungen kommen werde Dazu iſt
die bäuerliche Bevölkerung zu ſchlecht organiſiert
und zu wenig bewaffnet Es beweiſt aber daß
der Moskauer BVolſchewismus keine Ausſöhnung
mit dem Ukrainertum erreicht hat weil ihm mit
Recht von den Ukrainern die Schuld an dem
wirtſchaftlichen Elend zugeſchrieben wird

Der Aufſtand in Südoſtrußlandö
Jm Kaukaſus wird die Lage für Rußland

äußerſt bedränglich Die ganze Bevölkerung
und Intelligenz zuſammen hat ſich

gegen Rußland erhoben Jn Duſchetach und
S Miatur werden die Behörden von der Bevölke
rung vertrieben oder geſetzt Nach letzten
Meldungen ſind die ete von Vorſchomski
Nurſchetzki Senakski und Goricki ſowie das

undTeverskaja Kubanski inskiGounement vollſtändig von den enrevolutio
7 Krf Faſt ganz en Armenien

m m 89 derJn Baku furchtbare Straßenkämpfe ſtatt Die roten ruppen e
Stadt verlaſſen Die

de füllt Meldun ause ſteht auch Turreſt r und
2 arg im Begriff ſich mit den i
zu verbünden und daun
Nowikow den Schlag

Ein Telegramm

e inachdem die Arbeitslöhne durch
erhöht worden ſind und die
Jprochen hat die Streikenden

r n nrungszuſtand wurde über die r
nachdem es zu ſchweren Unruhen gekommen war

SGouvernement Jekaterinoslaw haben
auftühreriſche Bauern drei große ſtaatliche Korn

len und mehrere Holzfabrifen in Brand ge

gemeinfam mit Genach Norden zu ſnhrenee

aus Moskau meldet uns
ſt beendet

die Regierung
Regierung ver

wieder einzuſtellen

er Schaden beträgt über 800
Die politiſche Polizei hat 50 Perſonenurubel

verhafte

Die Großmachtintereſſen in China
New Vork 8 Sept Um Schanghai ſpieltfich gegenwärtig ein ſtarker de

Großmächte ab Amerikg und Japannd die V der Jdee der nen
u uneiniges Reiche r e tJhr Werkzeug iſt der Se
General LuunghSiang Der Wid
MnghSiangs ChiSchiehYnan der
gouvernenr von Kiangſu iſt von der Regierung
m Peling beauftragt worden eine ſcharfe Straf
pedition gegen die Rebellen zu unternehmen
Er kämpft für die Einheit Chinas Hinter ihm
ſehen Frankreich und Rußland Seine Armee
verfägt denn auch über franzsſiſche Waffen und
uſſtſche Offiziere und Flugzeuge Frankreich be

fürchtet ein zu ſtarkes Anwachſen des angel
fächſiſchen Einfluſſes in Oſtaſien während Ruß
lands letztes Ziel die Vertreibung der Groß
müchte aus dem Territorium des fernen Oſtens
t Der Gouverneur der Mandſchurei ſteht auf
ſeiten Pekings

London 9 Sept Reuter meldet aus Schang
Wfolge der gefährlichen Lage in Schanghais77

Eine amtliche Erklärung
Pazifiſtiſch demokratiſche Quertreiber

Zu den widerſprechenden Meldungen über die
Notifizierung der Erklärung der Reichsregierung
l J Kriegsſchuldfrage wird halbamtlich mit

geteilt
Jn der Kundgebung vom 29 Auguſt d J

war angekündigt worden daß die Reichsregie
rung Anlaß nehmen werde die Erklärung in
der Kriegsſchuldfrage den fremden Regie
rungen zur Kenntnis zu bringen Da es jo
wohl aus techniſ wie diplomatiſchenGründen nicht möglich war dieſe Notifizierung
gleichzeitig mit der Abgabe der Erklärung
vorzunehmen mußte der hierfür geeignet er
ſcheinende Zeitpunkt zunächſt noch vorbehalten
bleiben Jn der Zwiſchenzeit ſind der Reichs
regierung eine Reihe von Wünſchen und An
regungen insbeſondere aus wirtſchaftlichen
Kreiſen hinſichtlich Form und Zeitpunkt
unterbreitet worden Das Reichskabinett wird
anfangs der nächſten Woche nach Rückkehr des
Reichskanzlers und des Außenminiſters zu
einer Konferenz zuſammentreten um über die
Form und den Zeitpunkt ſich ſchlüſſig zu
werden,

r

Der pazifiſtiſch demokratiſche Klüngel iſt eifrig
an der Arbeit um die Regierung angeſichts der
künſtlichen Aufregung der Parteipreſſe einzu
ſchüchtern Er faſelt von einem dringlichen

Warnungsbriefe Herriots an Marx und von
einem Schritt des engliſchen Votſchafters in Ber
lin Jn Regierungskreiſen iſt wie wir erfahren
von beidem nichts bekannt Jn dieſe Machen
ſchaften hinein leuchtet die volksparteiliche
Zeit Das Blatt ſchreibt daß die Mitteilung

wonach Reichskanzler Marx in der Frage des
Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund einen
Brief an Herriot gerichtet habe ebenſo unrichtig

ſei wie die Meldung daß der Reichskanzler auf
die Notifizierung der Kriegsſchulderklärung ver
zichtet habe Alsdann kommt die Zeit auf die
Stellung der in Genf anweſenden deutſchen Pazi
fiſten zu ſprechen und erklärt in dieſem Zu
ſammenhange

Die Hebrſchaften haben es fertig bekommen
von Herrn Herriot empfangen und einen

Vortrag über die Kriegsſchuldfrage wie über die
Entwaffnung Deutſchlands halten zu laſſen

Noch merkwürdiger iſt es daß ſich vier in Genf
befindliche Journaliſten veranlaßt geſehen haben
den Reichskanzler anzutelegraphieren und ihn
aus patriotiſchen Gründen um Unterlaſſung

der Notifizierung der deutſchen Auffaſſung über
die Kriegsſchuldfrage zu erſuchen Die Herren
ſind anſcheinend von der Bedeutung ihrer Per
ſönlichkeiten etwas gar zu ſehr überzeugt Ueber
haupt muß in dieſem Zuſammenhang gerade
vom journaliſtiſchen Standpunkt aus ſehr ent

Der Kampf um die Kriegsſchulönote
vie dagegen Verwahrung eingelegt werden

in wie unwürdiger Weiſe ſich deutſche Journa
liſten mit Schmeicheleien übelſter Art um die
Gunſt Macdonalds und Herriots beworben
haben Schließlich ſei noch auf die Behauptung
hingewieſen der ſatttſam bekannte Pazifiſt Graf
Harry Keyßler ſei vom Auswärtigen Amt als
offizieller Veobachter nach Genf geſchickt wor

den Wir können mitteilen daß an dieſer
Meldung kein wahres Wort iſt

u

Kleinkram in der Konferenz
Nachdem die Hauptakteure Macdonald und

Herriot Genf verlaſſen haben wurde Montag zu
andern Beratungsgegenſtänden in der Vollver
ſammlung übergegangen während die Kom
miſſionen ſich die Köpfe zerbrechen aus dem
Schwall der erſten ſchönen Reden ein Ergebnis
zurechtzudrechſeln Der Vertreter der Schweiz
berichtete Montag über den für die ganze Welt
höchſt nebenſächlichen Plan des Baues
eines recht angenehmen Sitzungs
gebäudes für den Völkerbund Dann griff
er nochmals die Debatte der letzten Tage auf und
gab Bedenken der kleinen Staaten gegen den
Schiedsgerichtsgedanken Ausdruck Der ſchwediſche
Außenminiſter Ador ſprach über Fragen des
internationalen Rechts Nach ihm kam
der Südafrikaner Hofmeyer zu Wort

Die Debatte im dritten Ausſchuß der ſich mit
Abrüſtung und Garantiepakt zu be
ſchäftigen hat hinterließ den Eindruck daß die
Debatten recht langweilig werden dürften infolge
der recht uneinheitlichen und widerſpruchsvollen
Anſichten der Vertreter

Dieſer Ausſchuß ſoll ſich mit folgenden Punk
ten befaſſen

1 Die Kontrolle des Handels mit Waffen
Munition und Kriegsmaterial 2 Die private
Herſtellung von Waffen Munition und Kriegs
material 3 Die Zuſammenarbeit der erſten
und zweiten Kommiſſion 4 Der chemiſche
Krieg 5 Die Sonderabkommen unter den
einzelnen Mitgliedern des Völkerbundes
ß Gegenſeitige Garantiererträge 7 Die Be
ſchränkung der Rüſtungsausgaben 8 Die jähr
lichen Statiſtiken über die nationalen
Rüſtungen 9 Die BVeſchränkung der See
rüſtungen

Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung iſt der
letzte Gegenſtand Es ſollen drei Unterkommiſſio
nen gebildet werden die erſte die ſich mit den
Fragen eins und zwei die zweite die ſich mit
den Fragen drei und vier ſieben und acht und
die dritte die ſich mit dem neunten Punkt der
Tagesordnung beſchäftigt Die Punkte fünf und
ſechs fallen eng zuſammen und ſollen in der all
gemeinen Diskuſſion behandelt werden

Ah e YRordbezirken ſind 1200 britiſche amerikaniſche
japaniſche und italieniſche Marineſoldaten ge
landet Außerdem ſind in Schanghai die Frei
willigen mobiliſiert worden Nach Mitteilungen
von dem Militärgouverneur von Tſchekiang iſt
die zweite Armee von Tſchekiang von 20000
Mann am 7 September morgens in Richtung
Jhing vorgerückt Geſtern vormittag traf eine
Meldung ein daß die Tſchekiangſtreitkräfte nur
10 Meilen von Jhing entfernt ſeien deſſen Fall
für heute erwartet würde Als Hauptziel dieſer
Truppen gilt Tſchangtſchau wo ſich das Kiangſu
hauptquartier befindet

Die Deutſchamerikaner für La Follette
Die in Detroit abgehaltene Jahresverſamm

lung der Steubengeſellſchaft der größten und
einflußreichſten Organiſation des Deutſchtums
in Amerika billigte formell die kürzlich vom
Vorſtande bereits ausgeſprochene Unterſtützung
La Follettes Die anweſenden 300 Delegierten
vertreten an 100 000 Mitglieder deutſcher Ver

Dueahlaucht
Frau Güldenwerth

Roman von Fred Nelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl G Berlin

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſchwieg Er prüfte über Zieten
Sie waren fächfiſcher Offizier
Preuße Euer Exzellenz
Kavalleriſt
Huſar
Und nun

Zieten lächelte Jch mache es wie die
Aichs Jch baue wieder auf Es iſt nicht
leicht Die Bauſteine find knapp und fügen
ſich nicht leicht in meine Hand

Graf Aich nickte Jedem der im Leben
ſteht geht es heute ähnlich Wir alle der
Adel das Offizierkorps das alte deutſche
Bürgertum Kreiſe alſo deren Auffaſſung
von Pflicht nd Treue deren Jntellekt unſer
Volk Jahrhunderte hindurch zu Erfolgen
führte die in der neueren Geſchichte unerreicht
ſind haben ihren Platz verloren oder ohne
Kampf geräumt Unfere militäriſchen Führer
die das Heer durch Kampf und Sieg geführt
ſpie man an Jdeale die das Heer die das
ganze Volk auf feinem ſtolzen Weg zur Macht
beſchwingt riß man vom Thron Weil mancher
Balken faul der Mörtel brach der Dachſtuhl
barſt zerſtörte man das Fundament Riß
die Pfeiler ein Und

Aich brach ab
e führt zu weit
r ſtand auf und reichte Zieten ſeine Hand
Wanmn fährt Jhr Dampfer heimwärts
Am Frühnachmittag Exzellenz
Dann eſſen Sie natürlich einen Löffel

Suppe mit uns Jch ſchicke Sie nachmittags

alten hochgewölbten Speiſeſaal war der voval

Und nun wollen wir drüben in der Bibliothek
mal ſehen ob wir in der Chronik Aichs noch
etwas für Sie finden

Mittags präſendierte Graf Aich Zieten
ſeinen Damen der Gräfin erſt dann der
Komteſſe Aichs braunhaarigen hübſchem
Töchterlein

Ein Diener meldete das Eſſen Jn dem

runde Tiſch blitzend von Wäſche Silber und
Kriſtall gedeckt Zieten ſaß links der alten
Gräfin Aich ihm gegenüber der Graf und
de Komteſſe Man ſprach vom Brande

Journaliſt ſind Sie hatte mittendrein
die junge Gräfin Aich gefragt

Jch war Offizier Augenblicklich bin ich
Journaliſt Jch fürchte nicht mehr lange

Ein ſchrecklicher Beruf, lachte die Kom
teſſe Sie tun mir leid So ein Journaliſt
regiſtriert ſelbſt blauen Dunſt und Wolken

De war ſteckt ſtets der Bleiſtift hinter einem

Zieten lächelte
Er verbeugte ſich Reſpekt vor Jhrer

Lebensweisheit Gräfin Wie ein Schießhund
die Naſe vorgeſtreckt mit langem Schritt
auf der Fährte jeder Senſation die Rock
ſchöße wimmelnd hinten nach den ſcharf
geſpitzten Bleiſtift hinterm Ohr Ja ſo iſt
er ſo ſoll er ſein

Er dachte Steinkirchs
Als der liebenswürdige Graf den Gaſt nach

Tiſch durch den alten hohen Park geleitete der
mit Stamm und Kronen gegen den Goldgrund
blauer Ferne aufwörts ſtrebte mußte Zieten
ihm von ſeinem Leben und von ſeinen Plänen
ſprechen Beim Abſchied ſagte Aich Jch will
bei Gelegenheit gern Jhrer gedenken Vielleicht
kann auch ich Jhnen einmal einen Bauſtein
tragen Meine Verbindungen find weit Wenn
ich von einer Möglichkeit die Ihnen eine neue

mit dem Wagen nach der Dampferhalteſtelbe

eine aus den ganzen Vereinigten Staaten ſo daß

angemeffene Exiſtenz gibt höre erhalten Sie

Wahlergebnis ziemlich
Jm republikaniſchen

der Beſchluß für das
ins Gewicht fallen wird

Lager herrſcht über die Haltung der Deutſch
amerikaner Enttäuſchung

Ungeſühnte franzöſiſche Greueltat
Vor einiger Zeit wurde eine Frau in Remagen

plötzlich vermißt Sie war in einem Hotel als
Aufwaſchfrau angeſtellt und muß e um nach
Hauſe zu gelangen über die Ludendorffbrücke
welche zwiſchen Remagen und Erpel über en
Rhein führt Die Nachforſchungen führten zu
nächſt zu keinem Ergebnis bis man es i den
Franzoſen durchſetzte daß auch ein Kohlen
ſchuppen welcher ſich unter der Brücke befindet
unterſucht werden durfte Dabei fand man die
über 50 Jahre alte Frau in beſtialiſcher Weiſe
von ſchwarzen Franzoſen zugerichtet tot vor
Mehr als 12 Wochen ſind ſeit dieſer Greueltat
verfloſſen noch immer iſt kein Ton über eine
etwa geſchehene Sühne an die Angehörigen oder
an die Oeffentlichkeit gelangt Das einzige was
geſchah war daß die braunen Franzoſ en eiwe

Zeitlang durch weiße abgelöſt wurden jetzt
aber bereits wieder farbige Vertreter der T
lore auf der Brücke WEſſen 9 September Die franzöſiſch belg
Eiſenbahnregie verlangt jetzt kurz vor dem Uen
gang der Regiebahnen auf die deutſche Re
bahnverwaltung von den deutſchen Eiſenh
beamten und Arbeitern die in den Di
gebäuden der Reichsbahn wohnen die Mi
für die ganze zurückliegende 3
der Beſatzung Einzelne Mieter müſſen
auf einmal mehrere tauſend Franken bezal
die eventuell zwangsweiſe eingetrieben wer
ſollen Die deutſchen Eiſenbahner ſind natü
nicht in der Lage auf einmal einen derart h
Betrag zu bezahlen um ſo mehr als ein gro
Teil von ihnen von der Regie nicht übernom
wurde und zurzeit immer noch arbeitslos iſt
wird ſogar die Bezahlung der Miete verla
die bereits an die deutſche Eiſenbahndirekt
abgeführt wurde

Schulfragen vor dem Lanötagsausſchuß
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen La

tages begann am Montag die allgemeine
ſprache zum Kultushaushalt Der Kul
miniſter erklärte u Die Kulturaufga
Preußens verlangten dringend daß auf
Gebiete der Volkserziehung mindeſtens
Friedenshöhe der Ausgaben erreicht werde
Erhöhung des Schulgeldes für höhere Sch
würde gerade die am ſchwerſten ringenden Schit
ten des Volkes von der höheren Schule au
ſchließen Er gab aber dem Wunſche 2
druck daß das Reich bald die von ihm
hängte Einſtellungsſperre aufheben möge H
ſichtlich der vielen Klagen über die nehme
Politiſierung der Jugend wies der Miniſter
rauf hin daß vom Elternhaus mehr geſche
könne um die Schule zu unterſtützen
Hauptaufgabe bezeichnete Miniſter Boelitz
Reform des früheren Schulweſens und die Re n
lung der Lehrerbildungsfrage Abgeordnete
Oelze DN erklärt der Miniſter habe be
der Reform die Einheit des Schulweſens zerſtö
Zuſtände wie ſie in den weltlichen Schulen
in Magdeburg herrſchten müßten unmöglich g
macht werden

Ein Halbjahr NothilfeFrbeit
Die Kriſe die das deutſche Wirtſchaftslehben

während der vergangenen Monate durchlebt bat
war won umfangreichen Arbeitsniederlegungen
und Ausſperrungen begleitet Ueberall wo
dieſen Kämpfen die Jntereſſen der Allgemeinhet
bedroht waren iſt die Techniſche Nothilfe ber
gezogen worden um in den von einer Stillegune
betroffenen lebenswichtigen Betrieben die Ar
führung der Notſtandsarbeiten zu übernehm

So hatte die Techniſche Nothilfe im letzten
halben Jahre z B einzugreifen im Märzſtreit
der norddeutſchen Hafenarbeiter wo für
Millionen Goldmark zum Teil leichtverderbli
Waren geborgen bzw dem Verbrauch zugeführt
werden mußten beim Anprilſtreik der Eiſen
bahner in Weſtfalen Hamburg Württemberg
bei dem annähernd 2000 Nothelfer zur Verwen
dung gelangten im oſtpreußiſchen Landarbefter
ſtreik wo im Zeitraum von 5 Wochen 3125 Not
helfer auf über 550 Gütern im weſentlichen mit
der Verrichtung von Frühjahrsbeſtellungsarbeiten
beſchäftigt waren und beim Mai Streik der
Bergarbeiter in deſſen Verlauf die T N u a
guf der Zeche Radbod faſt einen Monat lang zur
Ferngas verſorgung von Hamm und Münſter
eingeſetzt war

Von den vielen Einſätzen der letzten drei
Monate ſeien hier nur aufgeführt der acht

wöchige Einſatz der Techniſchen Nothilfe im Gas
werk Luckenwalde die Einſätze in der ſächſiſche
und mecklenburgiſchen Landwirtſchaft ferner in
den Berliner Brauereien wo Werte von 5
Millionen Goldmark gerettet bzw vor dem Ver
derb bewahrt wurden beim Streik im Breslauer
Mühlengewerbe zum Umſchaufeln und Entladen
von über 16000 Zentnern Getreide ferner bei
der Müllabfuhr in Hamburg ſowie bei einer
Anzahl Hochwaſſerkataſtrophen und Brände Ein
beſonders intereſſanter Einſatz erfolgte im Juni
heim Bau des Leuchtturms auf der Robbenplatte
bei Bremen wo Nothelfer mit der Weiter
führung der Gründungsarbeiten des Leuchtturms
beſchäftigt waren

Beſcheid Jhre
Guten Tag

Und dann ſaß Zieten in dem gräflich Aich
ſchen Wagen und rollte in das Tal Aus dem
Gewölbe der breiten Lindenſtraße die den
Schloßberg abwärts führte rieſelten die ſtillen
gelben Blätter Jm erſten Zwielicht lag die
Landſchaft müd und freudlos Die Dreſch
maſchine raſſelte vom Dorf her Das Kartoffel
kraut ſtand fahl und welk Kein Wild war

Anſchrift weiß ich nun

unterwegs Ein leiſer Wind trug den Duft
von reifem Wein

Der Sommer war vorbei Mit ihm
wiederum ein Jahr der Roſen der Sonnen
träume der heißen Trauben des gol
denen Weins

Auf kleinem koſtbar eingelegtem Taburett
ſtand die Teemaſchine mit dem Einſatzbecher in
türkisbeſetztem Filigrankorb

Der Herzog bediente ſelbſt Er plauderte
ſo amüſant und unbefangen als gälte es nur
dem Behagen eines heimſeligen Plauderſtünd
chens und nicht der Abwicklung eines letzten
Endes doch geſchäftlichen Geſprächs

Geſandtſchaftsattache in Smyrna Bruſſa
Trapezunt Reiſender und Jäger im Kau
kaſus in Kurdiſtan in Afrika und Vorder
aſien war ſein Erzählen ein Brillantfeuerwerk
Dir ſelbſterlebtem intereffantem Wiſſen und

ultur
Zwiſchendurch rollte er eine Zigarette aus

erleſenem Tabak nach der anderen Als er die
erfte ſeinem Gaſte anbot hatte er geſagt Sie
find opiumhaltig Ob Sie s mögen

Mit der Armee hatte das Geſpräch be
gonnen Es glitt auf die Rennen über auf
Pferde Jagd Hund und Wild

Unter den Gebetsteppichen und Wandbe
hängen den Perſerhelmen und gewäſſert
grauen Dolch und Schwerterklingen lag ein
Tigerfell von ungemeiner Schönheit Feuerbunt vom bärtigen Kopf mit den goldbraunen

Augen bis zu dem flammigflaumig borſtigan
Schweif

Kein ſo niederträchtiges Geſchlecht wie die
Panther ſagte Hohenaſtenberg von der Tiger
jagd in Djaipur plaudernd Der Tiger trachtet
einem von vorn an die Gurgel Der Panther
aber ſtellt fich furchtſam unterwürfig und
ſpringt von hinten ins Genick Wie das Weib
So ſchmeidig und verlockend So boshaft feige

Er machte eine kurze Pauſe um die neu
gerollte Zigarette anzuzünden Dann fuhr
er fort

Der weiſe Jnder der die Seele des Ge
läuterten des Wiſſenden in ſich trägt er
zählt daß der Panther die Fähigkeit beſäße
das Ausſehen eines ſchönes Weibes anzu
nehmen Daß er ſo die Sehenden Ver
trauenden beſucht ſie verführt und ihnen
wenn ſie ſeinem Reiz verfallen ſind mit
grauenvollem Raubtierzahn die Kehle ſchlitzt
Es mag wahr fein ſchön eitel feige
vor allem aber unberechenbar ſind der Panther
wie das Weib Man muß ſich hüten

Hohenaſtenberg ſah ſein Gegenüber lächelnd
an Aber wir kommen ſo vom Hundertſten
ins Tauſendſte Jhre Zeit iſt ſicher knapp
Jch werde leicht geſchwätzig Verzeihen Sie
Alſo um zum Schluß zu kommen Sie wollen
mir täglich ein paar Stunden opfern
ich ſchon vorhin erwähnte Familiengeſchichtliche
Beiträge und Daten ſind zu ordnen dem
Alten einzufügen eventuell das Ganze
durchzuſetzen neu aufzuſtellen das wird
fich finden Honorar pro Stunde 1 000 Mark
Zu wenig oder 7

Zu viel Durchlaucht Für meine gewiß
geringe Leiſtung ſo viel daß ich mich faſt

Der Herzog hob die Hand Davon iſt keine
Rede Es bleibt dabei Und damit ſind wir
alſo einig Wenn es Jhnen recht iſt fängt
die Arbeit morgen au
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